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Liebe Genossin!
Lieber Genosse!

Herzlich willkommen auf unserer FSG-Bundesfraktionskonferenz! Für einen angenehmen 
und erfolgreichen Konferenzverlauf findest du nachfolgend die wichtigsten Hinweise: 

• Alle Unterlagen und Informationen zur Bundesfraktionskonferenz findest du auf der 
FSG-Website unter: www.fsg.at/konferenz

• Die FSG-Delegiertenkarte ist bis zum Ende des 20. ÖGB-Bundeskongresses am 
22.6.2023 aufzubewahren.

• Die Delegierteninformation befindet sich gegenüber dem Saaleingang bei der Bühne 
links und steht dir gerne für Informationen zur Verfügung.

• Das Konferenzbüro befindet sich auf Level 2, Raum 2.13.

• Kaffee und Erfrischungen sind in den Foyers A, B und C erhältlich. 

• In den Foyers rund um den Saal A findest du die Service-Info-Messe, auf der sich ein-
zelne Organisationsbereiche des ÖGB und befreundete Organisationen den Delegier-
ten und Besucherinnen bzw. Besuchern vorstellen. 

Wir freuen uns gemeinsam mit dir auf eine spannende FSG-Bundesfraktionskonferenz!
Freundschaftliche Grüße

Rainer Wimmer     Willi Mernyi
Vorsitzender      Bundesgeschäftsführer

EINLEITUNG
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BUNDESFRAKTIONSKONFERENZ – 
TAGESORDNUNG 

Dienstag, 20.6.2023, 9:00 Uhr  
 Konstituierung

 Einleitungsblock
 Eröffnung
 Begrüßung
 Bericht des Vorsitzenden und des Bundesgeschäftsführers

 Weitere Berichte
 Kassier
 Bundeskontrolle

 Anträge
 Gerechtigkeit jetzt! Solidarity forever! 5-Punkte-Programm der FSG
 Leitantrag für den ÖGB-Bundeskongress

 Wahlen 
 Präsidium der FSG
 Wahlvorschlag der FSG für den ÖGB-Vorstand

ca. 12:45 Uhr   
 Unterbrechung der Tagung – Mittagspause

13:30 Uhr   
 Referat SPÖ-Parteivorsitz

 Bekanntgabe des Wahlergebnisses

 Abschlussstatement des neugewählten Fraktionsvorsitzenden
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GESCHÄFTS- UND WAHLORDNUNG
der Bundesfraktionskonferenz der FSG im ÖGB

1. Die Bundesfraktionskonferenz setzt sich aus den FSG-Delegierten zum Bundes-
kongress des ÖGB einschließlich der Mitglieder des Bundesfraktionsvorstandes  
(§ 8.1.5.aa) zusammen (ordentlich Delegierte).

2. Die Bundesfraktionskonferenz ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der 
ordentlich Delegierten anwesend ist.

3. Die Bundesfraktionskonferenz fasst ihre Beschlüsse, soweit sie nicht statutenändernd 
sind, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.  
Bei statutenändernden Beschlüssen ist die Anwesenheit von 50 Prozent der stimm-
berechtigten Delegierten, worin Vertreter:innen von mindestens zwei Drittel der 
Mitgliedsvereine enthalten sein müssen, notwendig. Bei der Abstimmung ist eine 
Zweidrittelmehrheit erforderlich.

4. Alle Delegierten haben sich vor Beginn der jeweiligen Sitzung zu registrieren. 
Die Mandatsprüfungskommission überprüft die Gültigkeit der Mandate.  
Stimmkarte ist die Delegiertenkarte.

5. Stimmberechtigt sind nur die ordentlich Delegierten. Die Abstimmung zu den Anträ-
gen erfolgt durch Heben der Delegiertenkarte. 

6. Als Stimmenzähler:innen fungieren die Mitglieder der Wahlkommission.
7. Die ordentlich Delegierten der Bundesfraktionskonferenz wählen die oder 

den Vorsitzende:n, sieben Vorsitzende:n-Stellvertreter:innen, die oder den 
Bundesgeschäftsführer:in, die FSG-Kontrolle, den Vorschlag für die FSG-Kandidatinnen 
und FSG-Kandidaten für den ÖGB-Vorstand sowie für die ÖGB-Kontrollkommission.  
Die Wahl erfolgt geheim mittels Stimmzettel. Die Nichtwahl einer Kandidatin oder 
eines Kandidaten ist durch Streichen des Namens zu bekunden.  
Als gewählt gilt jene:r Kandidat:in, welche:r die absolute Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen erhält. Bekommt eine der Kandidatinnen oder einer der Kandida-
ten nicht die erforderliche Mehrheit, so hat das delegierende Organ der Wahlkom-
mission bzw. der Bundesfraktionskonferenz einen neuerlichen Wahlvorschlag zu 
unterbreiten. Die Abstimmung erfolgt in einem eigenen Wahlvorgang.  
Als Stimmenzähler:innen bei Wahlvorgängen fungieren die Mitglieder der 
 Wahlkommission.
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GESCHÄFTS- UND WAHLORDNUNG
der Bundesfraktionskonferenz der FSG im ÖGB

8. Während der Bundesfraktionskonferenz können neue Anträge zu den einzelnen 
Tagesordnungspunkten oder Änderungen der Tagesordnung nur eingereicht werden, 
wenn sie von mindestens einem Fünftel der stimmberechtigten Delegierten unter-
zeichnet sind.

9. Wortmeldungen können nur von den stimmberechtigt Delegierten abgegeben 
werden. Wortmeldungen sind schriftlich beim Tagungspräsidium einzureichen. Die 
Worterteilung erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen.

10. Die Redezeit der Diskussionsredner:innen beträgt höchstens fünf Minuten. In der 
Diskussion erhält jede:r Redner:in nur zweimal zu einer Sache das Wort.

11. Die Redezeit zu den Anträgen beträgt höchstens fünf Minuten. In der Diskussion zu 
den Anträgen erhält jede:r Redner:in nur einmal zu jedem Antrag das Wort.

12. Bei Anträgen auf Verkürzung der Redezeit, auf Schluss der Redner:innenliste oder 
auf Schluss der Debatte erhält je ein:e Redner:in für und eine:r gegen den Antrag das 
Wort. Das Wort zur Geschäftsordnung wird außer der Reihenfolge der vorgemerkten 
Redner:innen erteilt. Tatsächliche Berichtigungen sind am Schluss der Debatte vorzu-
nehmen.
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TAGUNGSPRÄSIDIUM 

Reinhold BINDER

Hannes GRUBER

Roman HEBENSTREIT

Christa HÖRMANN

Richard KÖHLER

Christian MEIDLINGER

Willi MERNYI 

Josef MUCHITSCH

Mario PICHLER

Rudolf SRBA 

Barbara TEIBER

Rainer WIMMER
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KOMMISSIONEN

Antragskommission

David Mum  GPA
Manfred Obermüller  younion
Albert Scheiblauer  GBH
Helmut Gruber  vida
Ing. Mag. Franz Valsky  GPF
Mag.a Susanne Haslinger  PRO-GE
Jonas Maureder  Jugend
Karin Samer  Frauen
Monika Kemperle  Pensionistinnen und Pensionisten
Daniela Eysn  FSG/GÖD

Betreuung: Romana STEININGER

Wahlkommission
Vivian Fletzer  GPA
Stefan Kroyer  GÖD
Petra Berger-Ratley  younion
Manfred Mikusch  GBH
Horst Pammer  vida
Günther Goach  PRO-GE
Fabian Edlinger  Jugend
Sylvia Gassner  Frauen
Rudolf Srba  Pensionistinnen und Pensionisten

Betreuung: Stefan MADERNER

Mandatsprüfungskommission
Albert Brunner  GBH
Helmut Woisetschläger  vida
Renate Richter  GPF
Stephanie Grguric  Jugend

Betreuung: Cornelia KODYM
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WAHL DES ABSCHLUSSPRÜFERS

Die für die Wahl als Abschlussprüfer vorgeschlagene Kanzlei

Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH
Renngasse 1/Freyung, 1010 Wien

ist eine gut eingeführte Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungskanzlei und betreut 
einen sehr breit gefächerten Stock an Klientinnen und Klienten. Ein besonderer Schwer-
punkt der Kanzlei liegt jedoch in der Beratung und in der Durchführung von Abschluss-
prüfungen im Sinne des UGB von Körperschaften öffentlichen Rechts, Vereinen sowie von 
Privatstiftungen. 

Die Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH ist mehrjähriger Steuerberater und Ab-
schlussprüfer des Österreichischen Gewerkschaftsbundes sowie von einigen Gewerk-
schaften. Darüber hinaus betreut die Kanzlei als Steuerberater bzw. Abschlussprüfer 
mehrere Tochtergesellschaften und Vereine im Bereich des ÖGB und der Gewerkschaften.

Die Kanzlei ist seit 2007 auch als Abschlussprüfer für die FSG tätig und wir schlagen vor, 
die Kanzlei Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH auch für die nächste Funktions-
periode von 2023 bis 2028 als Abschlussprüfer zu bestellen. 
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WAHLVORSCHLAG FSG

Präsidium der FSG

Vorsitzender 
Josef MUCHITSCH (GBH)

Vorsitzenden-Stellvertreter:innen
Reinhold BINDER (PRO-GE)
Hannes GRUBER (GÖD)
Roman HEBENSTREIT (vida)
Christa HÖRMANN (Frauen)
Richard KÖHLER (GPF)
Christian MEIDLINGER (younion)
Barbara TEIBER (GPA)

Bundesgeschäftsführer
Willi MERNYI

FSG-Bundeskontrolle

Mitglieder 
Norbert PELZER (younion)
Gerhard OBERHUBER (GPA)
Gabriele SEIDL-PROKESCH (GÖD)
Christoph ROHM (PRO-GE)
Gerhard SEBAN (GBH)

Ersatz
Sabine SCHRÖDER (GPA)
Sylvia REISS (vida)
Dieter SMOLKA (GPF)
Jutta NEULINGER (PRO-GE)



11WAHLVORSCHLAG ÖGB

Wahlvorschlag der FSG  
für den ÖGB-Vorstand

Präsident 
Wolfgang KATZIAN

Vizepräsidentin
Korinna SCHUMANN

Mitglieder des Vorstandes
Reinhold BINDER (PRO-GE)
Karl DÜRTSCHER (GPA)
Roman HEBENSTREIT (vida) 
Christa HÖRMANN (younion)
Olivia JANISCH (vida)
Monika KEMPERLE (Pensionistinnen und 
Pensionisten)
Richard KÖHLER (GPF)
Christian MEIDLINGER (younion)
Josef MUCHITSCH (GBH)
Elfriede SCHOBER (PRO-GE)
Sandra STEINER (GPA)
Richard TIEFENBACHER (Jugend)
Barbara TEIBER (GPA)

FSG-Mitglieder in der  
ÖGB-Bundeskontrolle

Mitglieder 
Gerhard OBERHUBER (GPA)
Norbert PELZER (younion)
Christoph ROHM (PRO-GE)
Gabriele SEIDL-PROKESCH (GÖD)

Ersatz
Jutta NEULINGER (PRO-GE)
Sylvia REISS (vida)
Sabine SCHRÖDER (GPA)
Gerhard SEBAN (GBH)

WAHLVORSCHLAG ÖGB
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KANDIDATINNEN 
UND KANDIDATEN
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„Österreich ist eines der reichsten Länder der Welt. Zugleich 
aber auch ein Land, in dem der Wohlstand sehr ungleich 
verteilt ist. Arbeitnehmer:innen und Pensionistinnen bzw. 
 Pensionisten zahlen viel zu viel, die Superreichen hingegen viel 
zu wenig. Das muss sich ändern! Deshalb kämpfe ich für eine 
Millionärssteuer und für mehr Verteilungsgerechtigkeit!“

Geboren am 21. August 1967 in Lang/Steiermark
Bundesvorsitzender der Gewerkschaft Bau-Holz

JOSEF MUCHITSCH 
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Hier geht’s zu den Lebensläufen
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„Die Klimakrise und der notwendige Umstieg auf erneu-
erbare Energien wird unsere Arbeits- und Lebenssituation 
massiv verändern. Diesen Strukturwandel müssen wir aktiv 
mitgestalten. Für uns heißt das: Wir schützen die Rechte der 
Arbeitnehmer:innen, wir stärken unseren Industriestandort, 
wir schaffen gute und neue Jobs und wir sichern damit den 
Lebensstandard.“  

Geboren am 12. August 1978 in Kirchdorf an der Krems
Bundesvorsitzender der Produktionsgewerkschaft PRO-GE

REINHOLD BINDER 
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„Eine der größten Herausforderungen wird der Strukturwandel 
werden. Wir müssen daher einen Wechsel in der Arbeitsmarkt-
politik einleiten: Bildung muss der Vermittlung gleichgestellt 
werden. Wir brauchen eine zweite Ausbildungschance und 
die Möglichkeit zu einer grundlegenden beruflichen Neuori-
entierung vor allem für jene, die negativ vom Strukturwandel 
 betroffen sein werden!“

Geboren am 11. September 1958 in Kroisegg/Burgenland
Vorsitzender der FSG/GÖD 

HANNES GRUBER
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„Eine flächendeckend qualitativ hochwertige und leistbare 
 Mobilität eröffnet uns eine Vielzahl von Lebensperspektiven. 
Eine klimagerechte Mobilität im Warenverkehr stellt darüber 
hinaus den zentralen Hebel dar, um die Klimaziele zu erreichen 
und der Hoffnung unserer Kinder gerecht zu werden, ihnen eine 
Welt zu hinterlassen, in der sie noch Luft zum Atmen haben.“

geboren am 22. Juli 1971 in Feldbach/Steiermark
Vorsitzender der Gewerkschaft vida   

ROMAN HEBENSTREIT
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„Frauen brauchen endlich Gerechtigkeit und Entlastung. Denn 
es ist kein Privileg für Frauen, wenn sie Teilzeit arbeiten. Es 
ist in Wahrheit noch immer dieselbe Teilzeitfalle, die Frauen 
ihr  ganzes Leben lang benachteiligt. Wir müssen daher die 
 vorhandene Arbeitszeit gerechter aufteilen – wir brauchen 
 attraktive Familienarbeitszeitmodelle und besondere Unter-
stützung für Alleinerziehende.“

Geboren am 14. Mai 1961 in Wien
Stellvertretende Vorsitzende und Bundesfrauenvorsitzende der younion _ Die Daseinsge-
werkschaft

CHRISTA HÖRMANN
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„Immer mehr Menschen geraten über die Digitalisierung und 
Online-Plattformen in prekäre Arbeitsverhältnisse. Schlechte 
Bezahlung und kaum sozialer Schutz sind die Folgen. Um die 
Mitbestimmungsrechte zu stärken, müssen wir den Betriebs-
begriff an die digitale Arbeit anpassen und wir brauchen  
Lösungen, wie wir mit künstlichen Intelligenzsystemen 
 umgehen.“

Geboren am 2. Juli 1965 in Wien
Bundesvorsitzender der Gewerkschaft der Post- und Fernmeldebediensteten 

RICHARD KÖHLER 
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„Die neoliberale Politik mit ihren Privatisierungen hat uns 
in den vergangenen Jahren in eine Sackgasse geführt – beim 
 Verkehr, bei der Energie, den Mieten, bei der Pflege, der 
 Gesundheit, der Bildung oder auch bei den Lebensmittel-
preisen. Hier muss der Staat jetzt regulierend eingreifen  
und die Menschen und die Mitarbeiter:innen schützen.“

Geboren am 9. Oktober 1963 in Wien
Vorsitzender der younion _ Die Daseinsgewerkschaft

CHRISTIAN MEIDLINGER 
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„Die türkis-blaue Reform der Sozialversicherung war einer der 
größten Angriffe auf die Errungenschaften der Gewerkschafts-
bewegung. Von der versprochenen ,Patientenmilliarde‘ und 
der ,Leistungsharmonisierung‘ ist nichts übriggeblieben. Im 
Gegenteil: Es sind viele Millionen sinnlos ausgegeben worden. 
Wir brauchen einen gut funktionierenden Sozialstaat, um den 
Strukturwandel und die Klimakrise bewältigen zu können!“ 

Geboren am 5. August 1977 in Wien
Vorsitzende der Gewerkschaft GPA

BARBARA TEIBER

Hier geht’s zu den Lebensläufen
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„Immer öfter versuchen demokratiefeindliche Kräfte, un-
sere betriebliche Mitbestimmung in Frage zu stellen. Das 
beginnt dort, wo Betriebsratswahlen mit Drohungen und 
Kündigungen verhindert werden. Wir sozialdemokratischen 
Gewerkschafter:innen und Belegschaftsvertreter:innen sowie 
die Arbeiterkammer sind die Eckpfeiler unserer betrieblichen 
Demokratie. Wir kämpfen für eine respektvolle, gerechte und 
vielfältige Gesellschaft!“ 

Geboren am 9. Mai 1968 in Wien
FSG-Bundesgeschäftsführer

WILLI MERNYI

Hier geht’s zu den Lebensläufen

@
 Li

sa
 Lu

x

Bu n d esg esch äf tsf ü h rer



23KAPITELNAME

Wacht auf, Verdammte dieser Erde, 
die stets man noch zum Hungern zwingt! 
Das Recht wie Glut im Kraterherde 
nun mit Macht zum Durchbruch dringt. 
Reinen Tisch macht mit dem Bedränger! 
Heer der Sklaven, wache auf! 
Ein Nichts zu sein, tragt es nicht länger! 
Alles zu werden, strömt zuhauf! 

|: Völker, hört die Signale! 
Auf zum letzten Gefecht! 
Die Internationale 
erkämpft das Menschenrecht. :|

Deutscher Text (Emil Luckhardt, 1910)

Musik: Pierre C. Degeyter (1848–1932)

INTERNATIONALE
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FÜR EINE THERMODOSE*

IM FSG DESIGN

Vor- & Nachname

E-Mail Tel.

Betrieb

Adresse

Funktion:     Betriebsratvorsitzende/r      Betriebsratsvorsitzende/r-Stellvertreter/in      Mitglied Betriebsrat

Anzahl Mitarbeiter:innen:         Arbeiter:innen       Angestellte 

Werden vom Betriebsrat Mitarbeitergeschenke vergeben?         ja     nein

* Die von Ihnen angegebenen Daten werden für die Abwicklung des Gutscheins verwendet und gemäß gesetzlicher Bestimmungen bzw. Ihrer 
Einwilligung bis auf Widerruf gespeichert. Mehr Infos: www.praesenta.at/datenschutzerklaerung;

Bitte in Blockbuchstaben ausfüllen. 
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Gerechtigkeit jetzt! 
Solidarity forever!

Gerechtigkeit jetzt! 
Solidarity forever!
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